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ELEKTRO RECYCLING AUSTRIA



Presseinformation

Eine neue „ERA“ bricht an – 
Betroffene Wirtschaft gründet gemeinsam mit 
ARA und ARGEV ein eigenes System für Elektroaltgeräte:

ERA tritt auf den markt
	· Start-up mit mehr als 12 Jahren Erfahrung 

· Einziger Full-Service-Anbieter – Entpflichtung von Verpackungen und Elektroaltgeräten aus einer Hand 
· Non-Profit-System mit unbürokratischen Abläufen, praxisnahen Lösungen und attraktiven Preisen 


	

	Am 13. August 2005 tritt die österreichische Elektroaltgeräteverodnung (EAG-VO) in Kraft und setzt damit die europäische Elektronikschrottrichtlinie (WEEE-Richtlinie) und das Prinzip der Produzentenverantwortung in einem weiteren Bereich der Abfallwirtschaft um. Die verpflichteten Unternehmen aus Handel und Industrie können bei Erfüllung der EAG-Verordnung auf neue und doch bewährte Unterstützung zählen: 
Als Reaktion auf eine Vielzahl von Kundenanfragen haben die ARA System-Unternehmen ARA AG und ARGEV Ges.m.b.H ihre langjährigen Erfahrungen und Kompetenzen in Markt- und Abfallwirtschaft gebündelt und gemeinsam mit betroffenen Wirtschaftsunternehmen die ERA Elektro Recycling Austria GmbH gegründet. Die ERA GmbH wurde am 10. Mai 2005 offiziell aus der Taufe gehoben. Der Antrag auf Zulassung ist in Arbeit. Das Team der ERA nimmt aber bereits die operative Arbeit auf. 
Eigentümer der ERA sind einerseits zu gleichen Teilen ARA und ARGEV mit gemeinsam 51% der Anteile und andererseits der Elektro Recycling Austria Verein mit 49%. Der ERA-Verein wird von Unternehmen getragen, die von der EAG-Verordnung betroffen sind und die Umsetzung  selbst aktiv mitgestalten wollen. Ausschlaggebend für das Engagement der Wirtschaft sind die positiven Erfahrungen mit dem ARA System im Bereich Verpackung und das Vertrauen in die Kompetenz der ERA-Mannschaft. Als prominente Mitglieder scheinen beispielsweise Niedermeyer, Conrad Electronic, Vorwerk Austria, Eduscho Austria, Pro Markt, Quelle, Unito oder Neckermann Versand auf. Weitere Unternehmen haben bereits ihr Interesse bekundet.
Dkfm. Christian Stiglitz, Vorstand der ARA und somit Vertreter eines der Eigentümer: „Wir haben über lange Zeit hinweg die Diskussion um die Elektroaltgeräte-Sammlung verfolgt, die Entwicklungen am Markt beobachtet und es schließlich auch aufgrund der vielen Kundenanfragen als unsere Pflicht angesehen, uns hier zu engagieren. Viele der betroffenen Unternehmen sind unsere Kunden im Verpackungsbereich, und so ist es nur logisch, sie mit unserem Know-how und unserer jahrzehntelangen Erfahrung auch bei dieser Heraus​forderung zu begleiten. So haben alle Vorteile: Unseren ARA Lizenzpartnern kommen Synergieeffekte zugute, und die ERA-Kunden können mit minimalem Mehraufwand ihre Verpflichtungen laut EAG-VO erfüllen.“

„Im EAG-Bereich wird es“, so Stiglitz weiter, „zu starkem Wettbewerb kommen. Wir genauso wie die Wirtschafts​unternehmen im ERA-Verein vertrauen auf unsere Stärken und damit auf unsere Fähigkeit, das beste Preis-/Leistungsverhältnis zu erreichen.“

	Antrag auf Zulassung an das Umweltministerium in Arbeit
Eigentümer sind ARA, 
ARGEV und ERA-Verein – Prominenz wie Eduscho Niedermeyer & Quelle „mit an Bord“
Stiglitz: „Wir wollen unsere Kunden mit der EAG-VO nicht alleine lassen.“


	Die neu gegründete ERA wird auf diesem Erfahrungs​schatz aufbauen und möglichst viele Synergien mit dem ARA System nutzen. Gleichzeitig agiert sie jedoch als völlig eigenständiges Unternehmen mit einer strikten und vor allem transparenten Trennung von der Verpackungs-sammlung und -verwertung.
Als Geschäftsführer fungieren Mag. Katja Lukitsch und DI Georg Dostal. Beide sind ARA System-Mitarbeiter der ersten Stunde und verfügen daher über Erfahrung und Know-how beim Management von komplexen abfallwirtschaftlichen Systemen. Mag. Lukitsch, Betriebs​wirtin, hat als Key Account Managerin für die Elektrobranche 1993 in der ARA begonnen und ist seit 1999 Leiterin der Vertriebs- und Marketingabteilung der ARA. „Unsere ARA Lizenzpartner schätzen unser Service und unsere Kundennähe, und genau diese Qualität bei der Betreuung werden wir auch den ERA-Kunden bieten“, verdeutlicht Lukitsch das Ziel, das kundenfreundlichste System zu bieten.
DI Dostal, Boku-Absolvent, leitet seit 1995 die Gewerbe- und Industrieentsorgung der ARGEV und kann somit seine Erfahrung und Kontakte innerhalb der öster​reichischen Abfallwirtschaft für den Aufbau des Systems optimal einbringen.

	Strikte Trennung zur Verpackungssammlung
Lukitsch: „Unser Ziel ist es, das kundenfreundlichste System zu bieten.“

	Die maßgeblichen Strukturen sind auch bereits geschaffen, und die ERA ist, so Dostal, „klar zum Start“: Die Akquisition und Betreuung der Kunden wird mit bestehenden Ressourcen der ARA realisiert. Bei der Know-how-intensiven Organisation von Sammlung, Sortie​rung und Verwertung der Elektroaltgeräte greift die ERA auf die Ressourcen der ARGEV zurück. Mit beiden Gesell​schaf​ten gibt es klar definierte Verträge über den Leistungsaustausch – ohne jegliche Quersubventionen. 
Sammelsysteme für Elektroaltgeräte müssen von Umweltministerium zugelassen werden. Mit den Partnern auf Kommunen- und Entsorgerseite sind schon weit reichende Gespräche im Laufen. Die definitiven Verträge werden endverhandelt und abgeschlossen, wenn der Bescheid des Ministeriums vorliegt. Ebenso werden die Lizenztarife der ERA veröffent​licht, sobald die Tarifkalkulation vom Ministerium geprüft und approbiert wurde.

Fest steht außerdem: Auch die ERA wird – wie das ARA System – als Non-Profit-Organisation agieren, etwaige Überschüsse über die laufenden Tarifkalkulationen an die Kunden zurückführen und absolut konkurrenzfähige Preise bieten.

	System weitgehend strukturiert und „klar zum Start“

Non-Profit-System – konkurrenzfähige Preise


	Als maßgebliche Unterschiede zur Konkurrenz und damit als klare Wettbewerbsvorteile sieht Mag. Katja Lukitsch folgende fünf Faktoren: 
· die Möglichkeit für Kunden, im ERA-Verein das System mitzu​gestalten

· den geringst möglichen administrativen Aufwand durch den „Full-Service-Status“ von ERA und ARA System 
· das umfassende Angebot für alle Gerätearten 

· die bewährte Kundenbetreuung mit der Erfahrung von über 12 Jahren Verpackungsentsorgung

· und das nachhaltig beste Preis-/Leistungsverhältnis
„Über den ERA-Verein haben die betroffenen Unter​neh​men – wie beim ARA System – die Chance, den Aufbau und die Arbeitsweise der ERA mitzugestalten und zu kontrollieren. Das gibt ihnen die Sicherheit, die bestmögliche Lösung für die Umsetzung der EAG-VO zu bekommen“, so Lukitsch. „Ge​mein​sam mit dem ARA System ist die ERA außerdem derzeit der einzige Full-Service-Anbieter am Markt. Kunden von ARA und ERA bekommen sowohl Verpackungs- also auch Elektro​altgeräte-Entsorgung „aus einer Hand“. 
Weiters bietet die ERA die Entpflichtung für alle fünf, von der EAG-VO genannten Sammel- und Behandlungskate​gorien von Elektroaltgeräten an und deckt sowohl den Haushalts- als auch den Gewerbesektor (nach Bedarf) ab. Sogar Eigenentsorgung, Opting out etc. können Berück​sichtigung finden.

Zudem kann ein ERA-/ARA-Kunde sämtliche Agenden mit einem Betreuer besprechen, alles über eine Schiene abwickeln, alle Daten zu einem einheitlichen Termin liefern und auf ein eingeführtes Meldesystem zurückgreifen. Selbst die Prüfungen seien, betont Lukitsch, nichts Neues für ihn. „Den ERA-/ARA-Kunden kommt unsere Erfahrung aus über 10 Jahren Verpackungssammlung und -ver​wertung zu Gute. Und das erspart einem Betrieb große Mühe und vor allem hohe Kosten.“
„Und nicht zuletzt“, ergänzt DI Georg Dostal, „kann sich ein ERA-Kunde auf die Stabilität und Seriosität unseres Fundaments verlassen. Denn das ARA System hat sich nicht nur seit 1993 als langfristig denkender, krisenfester und glaubwürdiger Partner der Wirtschaft etabliert, sondern auch ein einzigartiges Netzwerk aufgebaut: mit 14.000 Kunden aus Industrie und Handel, 120 Entsorgungs​partnern österreichweit sowie 450 Partnern aus Städten und Gemeinden. So managt das ARA System als größter Player der heimischen Abfallwirtschaft 700.000 t Ver​packungs​material pro Jahr und hat alle Hürden und Tücken des anspruchsvollen amtlichen Meldewesens gemeistert. Die ARGEV verhandelt nunmehr seit mehr als 12 Jahren sehr erfolgreich Kosten und Konditionen der Sammlung für die ARA Lizenzpartner. Das bedeutet im EAG Bereich: Verlässlichkeit und beste Preise von der ersten Stunde an.“

	Vorteile für Kunden

Mitgestaltung möglich
Einziger „Full-Service-Anbieter“ am Markt
Umfassendes System für alle Gerätearten





“One-stop-shop“-Betreuung
Dostal: „Die ERA-Kunden können sich auf die Stabilität und Seriosität unseres Fundaments verlassen.“

	Auf dem Gebiet der Elektroaltgeräte rechnet die ERA in der Anfangsphase mit einem österreichweiten Gesamt-Aufkommen von rund 32.000 t pro Jahr. Das entspricht 4 kg pro Einwohner und Jahr. Die größte Fraktion werden mit einem Anteil von etwa 40% die Elektrogroßgeräte (wie Waschmaschinen, Öfen, Garten​geräte, etc.) stellen. Je rund 20% werden voraussichtlich auf Elektrokleingeräte, Bildschirmgeräte und Kühlgeräte entfallen. Leuchtstoff​röhren werden unter 5% ausmachen. Die ERA strebt an, rund die Hälfte dieser Gesamtmenge zu erfassen. 

	32.000 t Gesamtauf​kommen an Elektro​altgeräten österreichweit

	Rund 1.500 Unternehmen will die ERA im ersten Jahr als Kunden gewinnen. Für 2006 liegt das Ziel bei 2.000 Kunden. Damit peilt die ERA einen Marktanteil von etwa 50% an.


	Marktanteil von rund 50% als Ziel – 1.500 Kunden

	Die Sammlung der Altgeräte wird aus heutiger Sicht zum über​wiegenden Teil über die kommunalen Sammelstellen und zum kleineren Teil über den Handel erfolgen. „Wir werden bei der Sammlung auf vertraute und langjährige Verbindungen setzen und für die Verwertung haben wir Partner gewonnen, die die umweltfreundliche Aufbereitung sicherstellen können. So werden aus gebrauchten Elektrogeräten – sofern sie nicht wieder verwendet werden können – Rohstoffe für neue Produkte. Nicht verwertbare Anteile werden nach dem Stand der Technik entsorgt. Es muss also niemand ein schlechtes Gewissen haben, alte Elektrogeräte durch neue zu ersetzen, solange die alten in unserer Sammlung landen“, so Dostal zur umwelt​freund​lichen Umsetzung der EAG-VO durch die ERA. 

	Bewährte Erfassung 
und Verwertung


	Für die heimischen Konsumenten wird die ERA daher auf ihrer Website www.era-gmbh.at ein Informationstool verankern, mit dessen Hilfe (ähnlich der bewährten Website www.sammelservice.at) der nächste Sammelplatz rasch und einfach zu finden ist. 

	Infos auf 
www.era-gmbh.at 
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